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Zusammenfassung

Kioske werden zunehmend von einer Vielzahl von Unternehmen aus den Bereichen Einzelhandel, Hotel- und Gaststättengewerbe sowie von Finanzinstituten eingesetzt, um einen bequemeren Zugriff auf Daten zu ermöglichen, Selbstbedienungstransaktionen zu beschleunigen und die Kosten für die Kundenbetreuung zu verringern. Erfahren Sie, warum Windows XP Embedded die bevorzugte Windows Embedded-Betriebssystemplattform zum Erstellen einer breiten Palette von Kiosken darstellt, einschließlich der Geldautomaten, die kostengünstige PC-Hardware nutzen, aber dennoch die Möglichkeit bieten, die aktuellsten Windows XP-Dienste zu verwenden.
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Einführung

Die Geldautomatenbranche und insbesondere die Geld- und Finanzinstitute im Allgemeinen, sehen sich momentan mit der Tatsache konfrontiert, dass OS/2, das heutzutage in vielen Geldautomaten eingesetzte Betriebssystem, demnächst eingestellt werden soll. IBM hat Pläne verkündet, dass OS/2 ab dem 31. Dezember 2004 nicht mehr unterstützt wird (weitere Informationen zum OS/2-Support finden Sie möglicherweise unter http://www-306.ibm.com/software/os/warp/strategy/). Die sich Geldautomatenhersteller sowie die Bank- und Finanzinstitute, die diese Automaten besitzen, müssen ihre vorhandenen Geldautomaten auch zukünftig aktualisieren und neue Automaten erstellen, die den aufkommenden Anforderungen hinsichtlich Sicherheit, Gesamtkosten und Kundenfunktionen entsprechen, d. h. sie müssen ein oder mehrere neue eingebettete Betriebssysteme für ihre Geräte wählen.

Auswählen des richtigen Windows-Betriebssystems

Auswählen des richtigen Windows-Betriebssystems: Da die Auswahl des zu verwendenden Windows-Betriebssystems eine echte Herausforderung darstellen kann, wurde dieser Abschnitt geschrieben, um den Geldautomatenherstellern einen Eindruck zu vermitteln, wie Windows-Betriebssysteme den Anforderungen der Geldautomatenhersteller entsprechen und welches Betriebssystem für eine geplante Anwendung am besten geeignet ist.

Arten von Geldautomaten

Es gibt drei hauptsächliche Arten von Geldautomaten: Multifunktionale, Monofunktionale (Geld ausgebende) und anwendungsspezifische Geldautomaten. Dieses Dokument bietet eine ausführliche Beschreibung der Gründe, warum ein Windows-Betriebssystem für die einzelnen Geldautomatentypen ideal geeignet ist. Dabei gilt insbesondere:

· Geldautomaten, die den Mindestanforderungen zum Ausführen von Windows XP entsprechen, sollten Windows XP Professional oder Windows XP Embedded verwenden. Windows XP und Windows XP Embedded bieten dem Originalgerätehersteller (Original Equipment M, OEM) eine höhere Flexibilität, eine verbesserte Verwaltbarkeit und Funktionalität sowie geringe Gesamtkosten. 

· Geldautomaten, die einen Chipsatz der Klasse x86 verwenden, aber Einschränkungen hinsichtlich Speicher und Ressourcen aufweisen oder bestimmte Komponenten entfernen müssen, um die Sicherheit zu erhöhen, die Leistung zu optimieren oder die Anfälligkeit des Netzwerks verringern müssen, sollten Windows XP Embedded verwenden. Windows XP Embedded ermöglicht es dem Originalgerätehersteller, eine optimierte Version von Windows XP zu erstellen, indem nur die erforderlichen Funktionen und Komponenten verwendet werden. 

· Hausgeräten ähnelnde Geldautomaten, die entweder einen Chipsatz der Klasse x86 oder einen anderen Chipsatz verwenden, aber minimale Speicheranforderungen (ungefähr 16 bis 32 MB RAM) und geringe Ressourcenanforderungen aufweisen, sollten Windows CE verwenden. Windows CE bietet eine stabile und zuverlässige Plattform mit erweiterter Funktionalität.

Branchentrends

Obwohl OS/2 seit den 90er Jahren das führende Betriebssystem für Geldautomaten darstellt, ist geplant, es in Kürze einzustellen. IBM hat Pläne angekündigt, dass der Support für OS/2 Warp 4 nach Dezember 2004 eingestellt wird. Obwohl die Pläne zur Einstellung von OS/2 eine Störung darstellen, bietet sich der Geldautomatenbranche die Möglichkeit, eine neue und offene Plattform zu übernehmen, die sich vieler Aufgaben annehmen kann, denen sich die Branche heute gegenüber sieht.

· Geringere Gesamtkosten: Die Branche sucht nach einer neuen Plattform, die bei der Reduzierung der Gesamtkosten behilflich ist. Dies kann durch eine erhöhte Zuverlässigkeit erreicht werden, durch die Ausfallzeiten minimiert und die Anzahl kostspieliger Zwischenfälle verringert werden. Einfache Verwaltungstools wie die Remoteüberwachung und automatische Upgrades/Updates können ebenfalls die Kosten verringern, indem sie die Remoteverwaltung der Geldautomaten ermöglichen. 

· Neue Funktionen: Geldautomaten werden vermehrt von Finanzinstituten als Unterscheidungsmerkmale im Wettbewerb beim Ausbau und Erhalt des Kundenstamms aus dem Einzelhandel verwendet. Die Branche sucht daher eine neue Plattform, die einfach konfiguriert oder erweitert werden kann, um neue Funktionen bereitzustellen, wie webaktivierte Geldautomaten, erweiterte Multimediaoberflächen, E-Commerce-Funktionen, Werbefunktionen und die Möglichkeit, neue Finanzdienstleistungen durch Integrieren des Geldautomatenkanals in das Unternehmen anzubieten. 

· Lebenszyklus von Geldautomaten: Der typische Lebenszyklus für einen Geldautomaten beträgt zwischen 7 und 10 Jahren. Daher suchen die Originialgerätehersteller und die Finanzinstitute nach einer Plattform, die während der typischen Dauer der Produktentwicklung von Geldautomaten sowie während der Dauer ihrer Bereitstellung unterstützt wird. 

· Offene Plattform: Bis jetzt hat die Geldautomatenbranche proprietäre Software auf Basis von OS/2 verwendet. Die Finanzinstitute machen sich zunehmend für offene Standards stark. Die Forderung nach einer offenen Plattform hat Lösungen mehrerer Anbieter zur Folge und führt zu der Möglichkeit, die besten Lösungen zu wählen. 

· Sicherheit und 3DES: Die Geldautomatenbranche unterliegt einem Entscheid, der von allen nach April 2002 neu installierten Geldautomaten fordert, dass sie 3DES konform sind. Seit April 2005 müssen alle Geldautomaten 3DES-konform sein. Zusätzlich zu dieser Anforderung, hat die Sicherheit der Plattform für die meisten Finanzinstitute weiterhin höchste Priorität.

Arten von Geldautomaten

Im Allgemeinen gibt es drei Klassen von Geldautomaten: Hausgeräten ähnelnde, einfache Geldautomaten mit weniger Funktionen, monofunktionale Geldautomaten (Geld ausgebende) und multifunktionale Geldautomaten. In diesem Abschnitt werden einige der Hauptunterschiede zwischen diesen Geldautomatenklassen beschrieben.
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Links: Hausgeräten ähnelnder Geldautomat. Mitte: Monofunktionaler Geldautomat (Geld ausgebend). Rechts: Multifunktionaler Geldautomat.
	Hauptmerkmale
	Hausgeräten ähnelnde Geldautomaten mit weniger Funktionen
	Einfache monofunktionale Geldautomaten (Geld ausgebend).
	Multifunktionale High-End-Geldautomaten

	Preislage
	$3.000 bis $15.000
	$12.000 bis $20.000
	$20.000 bis über $40.000

	Geräteklasse
	Kiosk
	PC
	PC

	Möglichkeit zur Geldausgabe
	Ja
	Ja
	Ja

	Möglichkeit zur Einzahlung
	Nein
	Nein
	Ja

	Unternehmensintegration
	Nein
	Ja
	Ja

	Funktionserweiterung
	Nein
	Eingeschränkt
	Ja

	Empfohlenes Windows-Betriebssystem
	Windows CE.NET, Windows XP Embedded oder Windows XP Professional
	Windows XP Embedded oder Windows XP Professional
	Windows XP Embedded oder Windows XP Professional


Einrichtungen gleichende Geldautomaten

Obwohl Geld ausgebende Automaten häufig hinsichtlich der physischen Möglichkeiten eingeschränkt sind, ist es wichtig zu beachten, dass nicht alle Geld ausgebenden Automaten als Einrichtungen behandelt werden. Der typische Kunde von Geld ausgebenden Automaten erwartet von dem Gerät lediglich, dass es Bargeld zur Verfügung stellt. Die Kunden behandeln derartige Geldautomaten als Instrument für Finanzdienstleistungen und kümmern sich nicht um zusätzliche technische Möglichkeiten, die diese Geräte möglicherweise bieten. Diese Kunden von einfachen Geräten sind mehr an einer kostengünstigen Lösung interessiert, die den Benutzern einfach nur Bargeld aushändigen. Die Möglichkeit zur Integration in ein neues oder vorhandenes Netzwerk hat ebenfalls nur eine niedrige Priorität bei den Anforderungen an einfache Geldautomaten. Diese Art von Geldautomat wird normalerweise an Standorten mit geringeren Transaktionsvolumen in Gebäuden eingesetzt, z. B. in Einzelhandelsgeschäften oder Einkaufspassagen.

Monofunktionale und Multifunktionale Geldautomaten

Zusätzlich zur Ausgabe von Bargeld, sind moderne, funktionsreiche Geldautomaten in der Lage, viele zusätzliche Dienste anzubieten. An Standorten mit hohen Transaktionsvolumen können diese Dienste Einlagen per Umschlag oder Kassette, Scheckeinzahlungen, Werbeanzeigen, kurze Umfragen und Verkaufsfunktionen umfassen. Kunden erweiterter Geldautomaten verwenden diese im Allgemeinen als funktionsreichen Kanal, um für ihre Kundenbasis Finanzdienstleistungen bereitzustellen. Diese Kunden möchten Anwendungen oder Funktionen häufig geldautomatübergreifend sowie über andere Kanäle wiederverwenden oder die Geldautomaten neben der eigenen Unternehmensinfrastruktur verwalten. Diese Kunden erstellen manchmal eher angepasste Lösungen, anstatt eine fertige Lösung zu wählen. Der typische Kunde für multifunktionale und monofunktionale Geldautomaten möchte das Gerät in das Unternehmen integrieren, Webdienste erweitern oder funktionsreiche Anwendungen bereitstellen.

Betriebssystemauswahl

Die Geldautomatenhersteller können trotz der Einstellung des Supports weiterhin OS/2 verwenden oder eines der Windows- oder Windows Embedded-Betriebssysteme wählen. In diesem Abschnitt werden diese Optionen ausführlich beschrieben.

1. Option: IBM OS/2

Obwohl eine Situation für den fortgesetzten Einsatz von OS/2 als Betriebssystem aufgezeigt werden kann, zeigen die folgenden Gründe, warum sich diese Option in der Praxis als unpraktisch erweist:

Kein verantwortlicher Branchensupport seit Dezember 2004: Da IBM OS/2 seit Dezember 2004 nicht mehr unterstützt, müssen sich die Kunden entweder auf Drittanbieter verlassen oder den Support für OS/2 selbst übernehmen. 

Zunahme der Gesamtkosten: Da Fachkenntnisse zu OS/2 zukünftig schwerer zu erlangen sind, werden die Kosten für den Support von OS/2 steigen und zu einen wesentlichen Anstieg der Gesamtkosten führen. 

Keine neue Forschung und Entwicklung: OS/2 ist bereits eine stillgelegte Plattform, da keine neuen Forschungen oder Entwicklungen angestellt werden, um die Plattform zu verbessern. Daher wird die Plattform keine neuen Funktionen unterstützen, die von der Geldautomatenbranche gefordert werden. 

2. Option: Windows-Betriebssystemfamilie

Die zweite Möglichkeit stellt die Verwendung eines der drei Windows-Betriebssysteme dar: Windows CE, Windows XP Embedded oder Windows XP Professional. Windows bietet eine bewährte und bereits bereitgestellte Plattform, die Zehntausende Geldautomaten für große Finanzinstitute wie die Bank of America und Wells Fargo ansteuert. In den verbleibenden Abschnitten dieses Dokuments wird ausführlich besprochen, warum Windows das optimale Betriebssystem für Geldautomaten darstellt. Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über die drei Windows-Betriebssysteme:

Windows XP Embedded

Windows XP Embedded basiert auf denselben Binärdaten wie Windows XP Professional. Windows XP Embedded ist eine in Komponenten aufgegliederte Version von Windows XP. Dies ermöglicht es Entwicklern für Windows Embedded die immense Funktionalität und Flexibilität von Windows XP bereitzustellen, wobei sie die Möglichkeit haben, nur die Betriebssystemfunktionen zu wählen, die für angepasste, eingebettete Systeme mit eingeschränkter Grundfläche erforderlich sind.

Wie der Name jedoch vermuten lässt, wurde Windows XP Embedded für die Verwendung mit eingebetteten Geräten entwickelt, bei denen es sich im Allgemeinen um "zweckbestimmte" Systeme handelt. Daher verfügt Windows XP Embedded über einige Merkmale von Windows XP Professional nicht, das für die Verwendung auf PCs entwickelt wurde. Obwohl Sie ein Build von Windows XP Embedded mit vergleichbarer Funktionalität wie Windows XP Professional konfigurieren können, unterstützt der sich ergebende Build des Windows XP Embedded-Betriebssystems bestimmte in Windows XP Professional verfügbare Funktionen nicht, da diese Funktionen für ein typisches eingebettetes Gerät nicht erforderlich sind.

Der Windows XP Embedded-Build verfügt z. B. nicht über dieselben Hilfefunktionen für Endbenutzer wie Windows XP Professional.

Der Support und Updates funktionieren bei Windows XP Embedded ebenfalls etwas anders. In Situationen, in denen Windows XP Professional möglicherweise einfach mit dem aktuellsten Hotfix oder Service Pack aktualisiert wird, kann dasselbe Update für Windows XP Embedded in Abhängigkeit von den auf dem Gerät verwendeten Komponenten möglicherweise ein wenig aufwändiger ausfallen. Dies ist normalerweise kein Problem, da Aktualisierungen und Hotfixes des Betriebssystems vom Geldautomatenhersteller zertifiziert werden müssen, bevor Sie auf ein Automatennetzwerk angewendet werden. Weitere Informationen finden Sie auf der Seite "Windows XP Embedded".

Windows XP Professional

Windows XP Professional ist im Wesentlichen Windows XP Professional für den PC. Da Geldautomaten keine universellen Computerplattformen darstellen, weist die Verwendung von Windows XP Professional für die Geldautomaten einige Einschränkungen auf, z. B. die Beschränkung der Anzahl der gleichzeitig ausführbaren Prozesse oder Anwendungen. Diese Einschränkungen ermöglichen es den Geldautomaten, das aktuellste Windows-Betriebssystem mit allen auf dem PC verfügbaren Funktionen auszuführen, wobei die Kosten geringer ausfallen, als bei der PC-Version von Windows XP Professional. Weitere Informationen finden Sie auf der Seite "Windows XP Professional".

Windows CE

Windows CE 5.0 ist der Nachfolger von Windows CE 3.0. Windows CE wurde speziell für den Embedded-Markt entwickelt und kombiniert ein stabiles Echtzeitbetriebssystem für die schnelle Entwicklung der kommenden Generation intelligenter, mobiler Geräte mit eingeschränkten Ressourcen. Mit dem vollen Funktionsumfang des Betriebssystems und einer End-to-End-Entwicklungsumgebung enthält Windows CE alles, was zum Erstellen eines benutzerdefinierten, auf Windows CE basierenden Geräts erforderlich ist, das umfassende Netzwerkfunktionen, Echtzeitanwendung und geringe Ressourcenanforderungen sowie reichhaltige Funktionen für Multimedia und Webbrowsing voraussetzt. Windows CE bietet skalierbare Technologien für die drahtlose Kommunikation und zuverlässige grundlegende Dienste des Betriebssystems für anspruchsvolle eingebettete Entwürfe. Es ist Microsoft .NET-fähig, um ausgiebige und individuelle Erfahrungen sowie vollständige, benutzerfreundliche Toolsets zu erzeugen. Weitere Informationen finden Sie auf der Seite "Windows CE".

Vorteile von Windows im Vergleich

Windows stellt im Vergleich zu anderen Betriebssystemen für die Geldautomatenbranche in vielen wichtigen Bereichen die bessere Wahl dar.

· Einfache Lizenzierung: Die Lizenzverträge von Microsoft sind einfach und unkompliziert und wurden dazu entwickelt, den Geschäftsmodellen von Originalgeräteherstellern zu entsprechen. 

· Verantwortungsbewusster, erstklassiger Support: Microsoft bietet für all seine Produkte einen erstklassigen Support und dass auch noch viele Jahre nach der Einstellung eines Produkts. Die Geldautomatenbranche wird in der Lage sein, sich bei der Bereitstellung des Supports langfristig auf Microsoft verlassen zu können. 

· Geringere Gesamtkosten: Windows bietet End-to-End-Lösungen für alle Anforderungen der Geldautomatenbranche, einschließlich der bereits verfügbaren Ressourcen, Tools, Anwendungen, des Supports und der Einhaltung von Branchenstandards. 

· Geschütztere Plattform: Der Windows-Quellcode ist für potenzielle Hacker oder Angreifer nicht verfügbar. Außerdem unternimmt Microsoft weiterhin große Anstrengungen, um Windows für die Geldautomatenbranche noch sicherer zu machen. 

· Standards und Tools: Windows umfasst den Support für Industriestandards und bereits verfügbare Entwicklungstools. 

In der Windows-Produktreihe stellt Windows XP das optimale Betriebssystem für Geldautomaten dar. Es wurden wesentliche Fortschritte hinsichtlich Zuverlässigkeit, Leistung, Verwaltbarkeit und Sicherheit gemacht, wodurch Windows XP gegenüber Windows NT und Windows 2000 entscheidende Vorteile aufweist.

Auswählen des richtigen Windows-Betriebssystems

In diesem Abschnitt werden die Vor- und Nachteile der verschiedenen Windows-Betriebssysteme für die Verwendung mit den unterschiedlichen Klassen von Geldautomaten beschrieben. Anschließend werden bestimmte Empfehlungen für die Verwendung von Windows CE, Windows XP Embedded oder Windows XP Professional als optimales Betriebssystem erteilt.
Legende
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= Sehr empfehlenswert   [image: image6.png]


= Empfehlenswert   [image: image7.png]


= Nicht empfehlenswert

Geldautomatenklasse

Bei der Auswahl des richtigen Betriebssystems muss als erstes die Geldautomatenklasse beachtet werden. In der nachfolgenden Tabelle werden für die einzelnen Geldautomatenklassen die Empfehlungen hinsichtlich des Microsoft-Betriebssystems angezeigt. Verwenden Sie für multifunktionale als auch monofunktionale Geldautomaten Windows XP Professional oder Windows XP Embedded, wenn Funktionalität und aktuellste Sicherheitsstandards von Bedeutung sind. Sie können eine ausführliche Beschreibung zu den Vor- und Nachteilen der Verwendung von Windows XP Embedded im Vergleich zu Windows XP Professional im Abschnitt mit der Zusammenfassung der Empfehlungen finden.
Für einfache Geld ausgebende Automaten empfehlen wird Windows CE. Einfache, Geld ausgebende Automaten sind Geräte, die nur einen Zweck erfüllen und geringe Speicher- und Ressourcenanforderungen stellen und nur eine einzelne oder eine begrenzte Anzahl von Anwendungen ausführen.
	Auswahlkriterium
	Windows CE
	Windows XP Embedded
	Windows XP Professional

	Multifunktionale Geldautomaten
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	Monofunktionale Geldautomaten
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	Einrichtungen gleichende Geldautomaten
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Systemvoraussetzungen

Als nächstes müssen bei der Auswahl des geeigneten Betriebssystem die technischen Spezifikationen oder die Systemvoraussetzungen des betroffenen Geräts beachtet werden. Welcher Chipsatz, welche Geschwindigkeit und welcher Speicher (RAM, Flash-Speicher, Festplatte usw.) wird verwendet?
Im Allgemeinen wird die Verwendung von Windows XP Embedded oder Windows XP Professional empfohlen, wenn das Gerät einen 233 MHz oder schnelleren Intel Pentium-/Celeron-, AMD K6-/Athlon-/Duron- oder kompatiblen Prozessor mit mindestens 128MB RAM verwendet.

Wenn Sie eine x86 CPU verwenden, können Sie entweder Windows CE oder Windows XP verwenden. Wenn Sie jedoch keine auf x86 basierende CPU verwenden, müssen Sie Windows CE verwenden, das vier Produktreihen von Mikroprozessoren unterstützt:
· ARM: Unterstützte Prozessoren umfassen ARM720T, ARM920T, ARM1020T, StrongARM, XScale 

· MIPS: Unterstützte Prozessoren umfassen MIPS II/32 mit FP, MIPS II/32 ohne FP, MIPS16, MIPS IV/64 mit FP, MIPS IV/64 ohne FP 

· SHx: Unterstützte Prozessoren umfassen SH-3, SH-3 DSP, SH-4 

· x86: Unterstützte Prozessoren umfassen 486, 586, Geode, Pentium I/II/III/IV 

Die aktuellste Liste mit den von Windows CE unterstützten Prozessoren finden Sie unter: Supported Processors page.
	Auswahlkriterium
	Windows CE
	Windows XP Embedded
	Windows XP Professional

	Intel Pentium/ Celeron, AMD K6/Athlon/Duron oder kompatibler Prozessor mit mindestens 233 MHz
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	Nicht auf x86 basierender Chipsatz (z. B. MIPs, ARM usw.)
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	Mindestens 128 MB RAM
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	Weniger als 64 MB RAM
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	Keine Einschränkung hinsichtlich der Grundfläche
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	Anforderung: Geringe oder sehr geringe Ressourcenanforderung
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	Anforderung: Entfernen einiger Komponenten oder Treiber, um die Sicherheit und Leistung zu erhöhen
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	Anforderung: Integration mit Unternehmenssystemen zum Überwachen, Aktualisieren und Steuern von Geldautomaten
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* Anmerkung: Die Verwendung von Windows XP Embedded auf Geldautomaten, die mit Unternehmenssystemen integriert werden, erfordert, dass der Windows XP Embedded-Build mit der Auswahl von Komponenten erfolgt, die für die Verwendung mit Unternehmenssystemen erforderlich sind.

Empfehlungen

Multifunktionale und Monofunktionale Geldautomaten

Empfehlung: Windows XP (dies umfasst sowohl Windows XP Professional als auch Windows XP Embedded) ist das  empfohlene Betriebssystem für multifunktionale und monofunktionale Geldautomaten.

· Erfüllt die Kundenanforderungen: Einer der wichtigsten Punkte bei den meisten Geldautomatenkunden ist die Frage, ob das Gerät seine Aufgaben zuverlässig erledigt. Sie haben weniger Bedenken hinsichtlich des auf dem Geldautomaten ausgeführten Betriebssystem, so lange das Betriebssystem die Anforderungen des Geräteentwurfs erfüllt. 

· Offene Plattform: Windows XP wird im Allgemeinen als offenes, standardisiertes und flexibles Betriebssystem betrachtet. Gemäß den Funktionen einer offenen Plattform ermöglicht es die von Kunden gewünschte Portierbarkeit von Anwendungen. Windows XP bietet als offene Plattform eine allgemeine Anwendungsentwicklungsplattform für Geldautomaten, die auf Windows und XFS (Extensions for Financial Services) basiert. Dadurch wird sichergestellt, dass ein Geldautomat die von verschiedenen Drittanbietern erstellten, XFS-kompatiblen Anwendungen ausführen kann. 

· Rechtzeitige Aktualisierungen und Updates: Mit Windows XP erhalten die Kunden rechtzeitig Hotfixes und Service Packs, die Microsoft von Zeit zu Zeit bereitstellt. Somit entsprechen die multifunktionalen Geldautomaten immer den aktuellsten Updates. Darüber hinaus muss jeder Hersteller von Windows XP-Geräten normalerweise erst die Hotfixes und Service Packs für seine Windows XP-Geräte zertifizieren, bevor Updates verbreitet werden. 

· Flexibilität und Konfigurierbarkeit: Funktionsreiche Geldautomaten stellen sehr flexible Geräte dar und erfordern daher ein Betriebssystem, das einfach und flexibel konfiguriert werden kann. Dies wird durch Windows XP ermöglicht. 

· Geldautomatenverwaltung durch den Kunden: Kunden möchten ihre Geldautomaten möglicherweise über dieselben Unternehmensverwaltungplattformen verwalten wie ihre Desktopcomputer. Wenn dies von Windows XP Embedded gefordert wird, ist es wichtig sicherzustellen, dass der Build alle Komponenten umfasst, die für die Unterstützung von Unternehmenssystemen erforderlich sind. 

Vorteile der Verwendung von Windows XP Embedded

· Erweiterte Supportdauer: Microsoft bietet den Support für die Windows XP Embedded-Plattform für eine Dauer von bis zu sieben Jahren. Da viele Kunden es vorziehen, die Funktionalität eines Geldautomaten nach ihrer anfänglichen Investition in einen Aufbau nicht zu aktualisieren oder zu erweitern, bietet die Auswahl eines Betriebssystems mit erweiterter Unterstützung des ursprünglichen Produkts und der Tools den Originalgeräteherstellern einen deutlichen Supportvorteil. 

· Zielgerichtetes Betriebssystem: Durch Entfernen nicht erforderlicher Windows XP-Komponenten ermöglicht es Windows XP Embedded den Geldautomatenherstellern, ein zielgerichtetes Betriebssystem zu erstellen, möglicherweise mit geringerer Ressourcenanforderung und einer auf das Gerät abgestimmten Funktionalität. Dadurch ergeben sich die folgenden Vorteile:

· Verringerte Komplexität bei Installation und Softwarebuild. 

· Erhöht die Stabilität des Betriebssystems durch Erzeugen geringerer Ressourcenanforderungen. 

· Eliminiert oder Verringert den Bedarf an Aktualisierungen und Updates, da das Betriebssystem auf das bestimmte Gerät angepasst oder ausgerichtet wurde. 

Entfernt nicht erforderliche Komponenten oder Treiber des Betriebssystems, wodurch sich die Sicherheit und Leistung erhöht. 

Vorteile der Verwendung von Windows XP Professional

Möglicherweise schnellere Bereitstellung von Aktualisierungen und Updates: Microsoft verbreitet von Zeit zu Zeit XP Professional-Patches und -Service Packs. Die Patches und Service Packs für Windows XP Embedded können bis zu einige Wochen später erscheinen. (Anmerkung: Einige für Windows XP freigegebene Patches und Service Packs sind möglicherweise für Windows XP Embedded-Builds nicht erforderlich, da die aktualisierten Komponenten oder Treiber möglicherweise für den spezifischen Build nicht erforderlich sind.) Jeder Hersteller muss im Allgemeinen erst das Hotfix oder Service Pack für seinen Windows XP-Geldautomaten zertifizieren, um den ordnungsgemäßen und zuverlässigen Betrieb für herstellerspezifische Hardware und Treiber sicherzustellen.

Einfache monofunktionale Geldautomaten

Empfehlung: Windows CE ist das ideale Betriebssystem für einfache monofunktionale Geldautomaten, die einen nicht auf x86-basierenden Chipsatz verwenden. 

Einfache monofunktionale Geldautomaten sind Geräte mit nur einem Zweck, die auf x86-basierende oder andere Chipsätze mit weniger als 64 MB RAM verwenden. Für derartige Geräte, die im Allgemeinen nicht über die geeignete Hardware verfügen, um Windows XP Embedded oder und Vergleich Windows XP Professional auszuführen, ist Windows CE das ideale Betriebssystem.

Durch die Verwendung von Windows CE sind die Hersteller in der Lage, bei vergleichbaren Kosten einen flexibleren und funktionsreicheren Geldautomaten als die heutigen einfachen proprietären Systeme zu erstellen. Windows CE bietet wie Windows XP Professional und Windows XP Embedded eine Reihe von sehr starken Funktionen, einschließlich der Folgenden:

· Sicherheit auf Unternehmensniveau: Die Verbesserungen hinsichtlich der Netzwerksicherheit umfassen die Unterstützung für das Kerberos-Sicherheitsprotokoll, das einen Mechanismus für die gegenseitige Authentifizierung zwischen Einheiten bietet, bevor eine sichere Netzwerkverbindung eingerichtet wird sowie die Unterstützung von SSL (Secure Sockets Layer), um die verschlüsselte Kommunikation zwischen einem Webserver und Webclients zu ermöglichen. 

· Windows Media 8-Codecs und -Steuerelemente: Unterstützt die aktuellsten Microsoft Windows Media® 8-Codecs und -Steuerelemente, die aktuellste, wiedergabegetreue und für geringe Bandbreiten verschlüsselte Multimedia-Datenströme ermöglichen. Weitere Informationen über die Windows Media-Technologien finden Sie auf der Microsoft Windows Media-Website. 

· Große Auswahl von CPUs: Windows CE bietet eine hohe Flexibilität hinsichtlich der Prozessoren und unterstützt die folgenden vier Produktreihen von Mikroprozessoren und Emulationstechnologien: 

· ARM: Unterstützte Prozessoren umfassen ARM720T, ARM920T, ARM1020T, StrongARM, XScale 

· MIPS: Unterstützte Prozessoren umfassen MIPS II/32 mit FP, MIPS II/32 ohne FP, MIPS16, MIPS IV/64 mit FP, MIPS IV/64 ohne FP 

· SHx: Unterstützte Prozessoren umfassen SH-3, SH-3 DSP, SH-4 

· x86: Unterstützte Prozessoren umfassen 486, 586, Geode, Pentium I/II/III/IV 

· Geringe Ressourcenanforderung: Windows CE führt die Bestrebungen fort, die Ressourcenanforderung des Betriebssystems für eingebettete Geräte weiter zu minimieren und bietet eine granulare Erstellung von Kernelkomponenten. Windows CE unterstützt eine Plattform mit der minimalen Konfiguration von 200 KB bei minimalen Kernelfunktionen. 

· Unterstützung für verwalteten und systemeigenen Code: Microsoft bietet zum Erstellen verwalteter .NET-fähiger oder nicht verwalteter (systemeigener) Anwendungen eine umfangreiche Auswahl an Sprachen zum Schreiben von Anwendungen für Windows CE. Für den verwalteten Code können Sie Microsoft Visual Studio .NET und für den systemeigenen Code Microsoft eMbedded Visual C++® 4.0 verwenden. 

· . NET Compact Framework: Das .NET Compact Framework ist die Entwicklungsplattform für intelligente Geräte für die Microsoft .NET-Initiative. Es umfasst die Unterstützung von Webdiensten, die es Entwicklern auf kleinen, kurzzeitig verbundenen Geräten ermöglichen, die Granularität von Netzwerkübertragungen optimal zu steuern, indem sie Daten im Hintergrund vorbereiten und es einer Anwendung gewähren, Daten verschiedener Server zu vereinigen. Das .NET Compact Framework unterstützt alle von Windows CE unterstützten Prozessoren. 

Anhang A

Verbesserungen

Erhöhte Zuverlässigkeit des Betriebssystems

Windows XP stellt das optimale Betriebssystem für Geldautomaten dar. Es wurden wesentliche Fortschritte hinsichtlich Zuverlässigkeit, Leistung, Verwaltbarkeit und Sicherheit gemacht, wodurch Windows XP gegenüber Windows NT und Windows 2000 entscheidende Vorteile aufweist. Es folgt ein Überblick über einige der Verbesserungen.

Windows XP ist zuverlässiger als alle anderen Windows-Betriebssysteme. Benchmarktests zeigen, dass es über 10 Mal zuverlässiger ist als Windows 98 und mindestens 3 Mal (oder mehr) zuverlässiger als Windows NT. Hier folgen einige Gründe, warum Windows XP eine erhöhte Zuverlässigkeit erreichen kann:

Legende
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 = Funktion enthalten  [image: image42.png]


 = Funktion teilweise unterstützt/enthalten    [image: image43.png]


 = Funktion nicht enthalten
	Funktion
	Funktionsbeschreibung
	Windows NT
	Windows 2000
	Windows XP

	Basiert auf dem neuen Windows-Modul
	Windows XP Professional baut auf der bewährten Codebasis von Windows 2000 auf, das eine 32-Bit Computerarchitektur sowie ein vollständig geschütztes Speichermodell unterstützt, wodurch es sich bis jetzt als die zuverlässigste Version erweist.
	[image: image44.png]



	[image: image45.png]



	[image: image46.png]




	Überprüfung der Gerätetreiber
	Windows XP Professional bietet, aufbauend auf der Überprüfung für Gerätetreiber von Windows 2000, noch härtere Belastungstests für Gerätetreiber.
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	Drastisch reduzierte Neustartszenarien
	Beseitigt die meisten Szenarien, die Benutzer unter Windows NT 4.0 und Windows 95/98/Me zu einem Neustart gezwungen haben. Ebenso erfordern viele Softwareinstallationen keine Neustarts mehr.
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Bessere Tools und Funktionen 

Windows XP wird auch mit zahlreichen Funktionen und Tools ausgeliefert, die in vorherigen Windows-Versionen nicht verfügbar sind.

Legende: [image: image53.png]
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 = Funktion teilweise unterstützt/enthalten    [image: image55.png]


 = Funktion nicht enthalten
	Funktion
	Funktionsbeschreibung
	Windows NT
	Windows 2000
	Windows XP

	Clear-Type
	Eine neue Technologie für die Textanzeige, die die zum Darstellen von Text verfügbare horizontale Auflösung durch Software verdreifacht.
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	Startoptionen für den sicheren Modus
	Ermöglicht es Windows XP Professional das System auf der einfachsten Stufe mithilfe von Standardeinstellungen und minimalen Gerätetreibern zu starten.
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	Duale Anzeige
	Mithilfe dieses Funktionen kann der Geldautomat seine Benutzeroberfläche über eine einzelne Grafikkarte auf zwei Monitoren anzeigen.
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	Unterstützung der aktuellsten Hardwarestandards
	Windows XP Professional unterstützt die aktuellsten Hardwarestandards. Es unterstützt die Formatierung von DVD-RAM-Laufwerken mit dem FAT32-Dateisystem. Die Unterstützung der DirectX® 8 API ist enthalten und Windows XP Professional bietet uneingeschränkte Unterstützung für IrDA (Infrared Data Association), USB (Universal Serial Bus) und den Hochgeschwindigkeitsbus, der als IEEE 1394 bezeichnet wird.
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	Unterstützung mehrerer Sprachen
	Ermöglicht es Administratoren, Anwendungen für Geldautomaten mit der englischen Version von Windows XP Professional in vielen Sprachen bereitzustellen. Die mehrsprachige Benutzeroberflächenversion bietet dem Administrator die Möglichkeit, die Sprache für die Benutzeroberfläche des Geldautomaten einfach zu ändern.
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	Internet Explorer 6 Administration Kit (IEAK 6)
	Internet Explorer 6 kann über das Internet Explorer Administration Kit (IEAK 6) besser angepasst werden und somit ist es einfacher, eine benutzerdefinierte Version des Browsers bereitzustellen und zu pflegen. Version 6 des IEAKs bietet zusätzlich die Steuerung von neuen Funktionen wie der Medienleiste, der automatischen Größenanpassung von Bildern und die personalisierbare Leiste.
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	Drahtlose Vernetzung
	Bietet den sicheren Zugriff sowie Leistungssteigerungen für drahtlose Netzwerke.
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	Erkennung von Netzwerkstandorten
	Bietet einen zugrunde liegenden Dienst, der es dem Betriebssystem und Anwendungen ermöglicht zu ermitteln, wenn ein System die Position im Netzwerk gewechselt hat.
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	Skalierbare Unterstützung für Speicher und Prozessor
	Unterstützt bis zu 4 GB RAM und bis zu zwei symmetrische Multiprozessoren.
	[image: image80.png]



	[image: image81.png]



	[image: image82.png]





Verbesserte Anwendungszuverlässigkeit

An der zugrunde liegenden Architektur wurden ebenfalls wesentliche Verbesserungen vorgenommen, um sicherzustellen, dass die unter Windows XP ausgeführten Anwendungen seltener fehlschlagen. Dies wird über die Einführung der Unterstützung mehrerer DLL-Versionen, dem Windows-Dateischutz und der verbesserten Unterstützung für die Anwendungsinstallation erreicht:
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 = Funktion nicht enthalten

	Funktion
	Funktionsbeschreibung
	Windows NT
	Windows 2000
	Windows XP

	Unterstützung mehrerer DLL-Versionen
	Bietet einen Mechanismus für mehrere Versionen einzelner Windows-Komponenten, damit diese "parallel" installiert und ausgeführt werden können.
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	Windows-Dateischutz
	Schützt die Hauptsystemdateien vor dem Überschreiben durch Anwendungsinstallationen. Wenn eine Datei überschrieben wird, stellt der Windows-Dateischutz die richtige Version wieder her.
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	Windows Installer
	Ein integrierter Dienst, der dem Benutzer beim korrekten Installieren, Konfigurieren, Nachverfolgen, Aktualisieren und Entfernen von Softwareprogrammen hilft.
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Erhöhte Sicherheit

Wesentliche Verbesserungen hinsichtlich der Sicherheit wurden ebenfalls vorgenommen, um bei der Sicherstellung zu helfen, dass Windows XP die sicherste Windows-Plattform ist. Die Sicherheit wird für Microsoft auch weiterhin höchste Priorität haben. Zu den Verbesserungen hinsichtlich der Sicherheit, die die Geldautomatenbranche betreffen, zählen: Kerberos v5, IP-Sicherheit (und Unterstützung für 3DES), EFS (Encrypting File System), ICF (Internet Connection Firewall) und die Smartcard-Unterstützung.
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 = Funktion nicht enthalten

	Funktion
	Funktionsbeschreibung
	Windows NT
	Windows 2000
	Windows XP

	ICF (Internet Connection Firewall)
	Für eigenständige Geldautomaten bietet die ICF einen Firewallclient, der dabei hilft, den Geldautomaten vor Angriffen zu schützen, die von außerhalb des geschützten Netzwerks stammen.
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	EFS (Encrypted File System)
	Das EFS verschlüsselt jede Datei mit einem zufällig generierten Schlüssel. Somit sind wichtige Dateien und Daten auf der Festplatte des Geldautomaten auch dann geschützt, wenn dieser aufgebrochen oder gestohlen wird.
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	IPSec (IP-Sicherheit)
	Die IP-Sicherheit schützt die über ein Netzwerk übertragenen Daten. IPSec stellt eine wichtige Komponente zum Bereitstellen der Sicherheit für virtuelle private und andere geschützte Netzwerke dar, um zu gewährleisten, dass Daten im Netzwerk in verschlüsselter Form (z. B. per 3DES) sicher übertragen werden können.
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	Kerberos-Unterstützung
	Windows XP unterstützt die Kerberos v5-Authentifizierung, die eine dem Industriestandard entsprechende und sehr sichere Authentifizierung bietet. Kerberos ist ein Internetstandard, wodurch es insbesondere für Netzwerke effektiv ist, die verschiedene Betriebssysteme einbeziehen, z. B. UNIX.
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	Smartcard-Unterstützung
	Windows XP Professional integriert Smartcard-Funktionen in das Betriebssystem, einschließlich der Unterstützung von Smartcard-Anmeldungen für Terminalserversitzungen.
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Verbesserte Verwaltbarkeit 

Verbesserungen hinsichtlich der Verwaltbarkeit sorgen für eine direkte Verringerung der Gesamtkosten für Windows ausführende Geldautomaten. Windows XP umfasst verschiedene Funktionen, die es Administratoren vereinfachen, die Verwaltung, Aktualisierung, Problembehandlung und Problemlösung remote durchzuführen:
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 = Funktion teilweise unterstützt/enthalten    [image: image115.png]


 = Funktion nicht enthalten
	Funktion
	Funktionsbeschreibung
	Windows NT
	Windows 2000
	Windows XP

	Setup mit dynamischer Aktualisierung
	Die Setup-Routine von Windows XP Professional stellt sicher, dass die Dateien des Betriebssystems auf dem neuesten Stand sind. Bevor Dateien installiert werden, prüft Windows XP Professional, ob wichtige Systemaktualisierungen vorhanden sind und downloadet diese ggf. für die Installation.
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	Unbeaufsichtigte Installation
	Es kann eine größere Anzahl von Optionen festgelegt werden als in vorherigen Versionen von Windows. Außerdem wird ein höherer Grad an Sicherheit geboten, indem Kennwörter in den Antwortdateien verschlüsselt werden.
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	Setup-Manager
	Ein grafischer Assistent, der Administratoren beim Entwerfen von Installationsskripts unterstützt.
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	Automatische Updates
	Windows XP Professional downloadet wichtige und die Sicherheit betreffende Updates im Hintergrund. Diese Downloads wurden entwickelt, um die Auswirkungen auf die Verfügbarkeit von Geldautomaten zu minimieren.
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	MMC (Microsoft Management Console)
	Bietet eine zentrale und konsistente Umgebung für Verwaltungstools.
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	Verbesserungen von Windows Update
	Wenn Updates zur Anwendungskompatibilität, neue Gerätetreiber und andere Updates für Windows XP Professional freigegeben werden, stehen diese auf der Windows Update-Website zur Verfügung. (Administratoren finden hier ebenfalls wichtige und die Sicherheit betreffende Updates, wenn Sie sich gegen eine automatische Aktualisierung entscheiden.) Der Windows Update-Katalog steht für Administratoren zur Verfügung, um die geeigneten Updates downloaden und bereitstellen zu können.
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	Remotedesktop
	Bietet Administratoren die Möglichkeit, remote auf den Computer und alle darauf befindlichen Programme und Daten zugreifen zu können. Mithilfe des Remotedesktopprotokolls (RDP) kann der Administrator über das Netzwerk oder das Internet eine Verbindung zum Geldautomaten herstellen, um mögliche Probleme zu beheben.
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	WMI (Windows Management Instrumentation)
	WMI (Windows Management Instrumentation) bietet eine Standardinfrastruktur für die Überwachung und Verwaltung von Systemressourcen.
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	Wiederherstellungskonsole
	Windows XP bietet eine Befehlszeilenkonsole für Administratoren, um Dienste zu starten und zu beenden, Datenträger zu formatieren, Daten auf einen lokalen Datenträger zu schreiben bzw. von diesem zu lesen und andere Verwaltungsaufgaben durchzuführen.
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	Gruppenrichtlinie
	Die Gruppenrichtlinieneinstellungen vereinfachen die Verwaltung von Benutzern und Objekten, indem Administratoren die Möglichkeit erhalten, diese in logische Einheiten zu unterteilen, z. B. nach geografischen Standorten oder nach unternehmensbezogenen Gruppierungen, um dann allen Benutzern in der Gruppe dieselben Einstellungen zuzuweisen, z. B. Sicherheits-, Layout- und Verwaltungsoptionen. Es stehen zusätzlich zu den mit Windows 2000 Professional bereitgestellten Richtlinien Hunderte neue Richtlinien für Windows XP Professional zur Verfügung.
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	SysPrep (Systemvorbereitungsprogramm)
	SysPrep hilft Administratoren beim Kopieren von Geldautomatenkonfigurationen, ‑systemen und ‑anwendungen. Ein einzelnes Image, das das Betriebssystem und Geschäftsanwendungen umfasst, kann auf mehreren unterschiedlichen Geldautomatenkonfigurationen wiederhergestellt werden.
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	Systemwiederherstellung
	Die Systemwiederherstellung bietet Administratoren die Möglichkeit, einen Computer in einem vorherigen Zustand wiederherzustellen, ohne Daten zu verlieren. Die Systemwiederherstellung erstellt automatisch einfach identifizierbare Wiederherstellungspunkte, die es Ihnen ermöglichen, das System in einen Zustand zu einem vorherigen Zeitpunkt wiederherzustellen.
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	Rollback von Gerätetreibern
	Wenn bestimmte Klassen neuer Gerätetreiber installiert werden, bewahrt Windows XP Professional eine Kopie des zuvor installierten Treibers, der bei auftretenden Problemen erneut installiert werden kann.
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Bessere Support- und Hilfefunktionen

Zusätzlich zur verbesserten Verwaltbarkeit bietet Windows XP viele optimierte Hilfe- und Supportfunktionen. Viele dieser Hilfefunktionen ermöglichen es den Mitarbeitern vor Ort Probleme zu lösen, ohne den Kundendienst rufen zu müssen. Dadurch verringern sich wieder die Gesamtkosten für ein Geldautomatennetzwerk.
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 = Funktion nicht enthalten

	Funktion
	Funktionsbeschreibung
	Windows NT
	Windows 2000
	Windows XP

	Remoteunterstützung
	Die Remoteunterstützung bietet dem Geldautomatenbenutzer die Möglichkeit, die Steuerung des Geldautomaten über das Netzwerk für einen vertrauenswürdigen Kontakt freizugeben. Ein Administrator oder Helpdesk-Mitarbeiter kann den Bildschirm des Benutzers anzeigen und das System steuern, um ein geschäftsbezogenes oder technisches Problem zu beheben. Es ist möglich, die Remoteunterstützung auf bestimmte Anforderungen anzupassen, wobei sie auch zentral aktiviert oder deaktiviert werden kann.
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	Verbesserte Hilfe- und Supportdienste
	Das Hilfe- und Supportcenter kombiniert Funktionen der vorherigen Windows-Versionen mit den neuen Hilfefunktionen von Windows XP, um Mitarbeitern vor Ort die Möglichkeit zu bieten, allgemeine Probleme einfach zu erkennen und zu beheben, ohne den Besuch eines Kundendienstmitarbeiters vor Ort zu erfordern.
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	Problemlösungen
	Helfen Benutzern und Administratoren beim Konfigurieren, Optimieren und Korrigieren von zahlreichen Windows XP Professional-Funktionen.
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